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Liebe Leserinnen und Leser!
Eine Eigenschaft des Menschen ist seine Konflikthaftigkeit. Kaum ein Be-

reich des menschlichen Lebens, in dem Einigkeit und Frieden herrschen wür-
de: Ob in der Partnerschaft, der Familie, der Ausbildung oder im Beruf - über-
all kommt es immer wieder zu Auseinandersetzungen. Und immer wieder
führt das Unvermögen der Menschen, mit Konflikten konstruktiv umzugehen,
zum Entgleisen der Situation, zur Eskalation mit all den unangenehmen Folgen,
die damit verbunden sind: Freundschaften, Ehen und Familien zerbrechen,
Menschen gehen sich aus dem Weg und sprechen nicht mehr miteinander. Den
Erscheinungsformen von Konflikten, ihren Wirkungen im Sozialen und den
Wegen der Konfliktdiagnose und -lösung versuchen wir mit diesem FLENS-
BURGER HEFT auf die Spur zu kommen.

Im ersten Beitrag von Thomas Höfer geht es um die Frage, wie der einzelne
Mensch mit Konflikten umgeht und was er zur Verbesserung seiner Konfliktfä-
higkeit tun kann. Das folgende Interview mit Friedrich Glasl thematisiert
grundlegende Begriffe der Konflikttypologie, -diagnose und -behandlung, so daß
Sie hier wesentliche Verständnishilfen für die folgenden Beiträge finden. In das
Interview sind verschiedene Übungen zur Konfliktbehandlung und Konflikt-
analyse eingestreut.

Am Beispiel einer Möbelfabrik wird im Interview mit Wolfgang Schlüter
gezeigt, wie ein ganzer Industriebetrieb mit Hilfe des BGO (Beraterverbund für
Gegenwartsfragen und Organisationsentwicklung) umgestellt wurde und wie
sich das soziale Miteinander der Menschen im Betrieb und die Wege der Kon-
fliktbehandlung durch die Umstellung gewandelt haben. Hieran schließt ein
Interview mit Stefan Leber und Manfred Leist an, in dem am Beispiel der Wal-
dorfschule verschiedene Organisationsstrukturen auf ihre Konflikthaltigkeit
hin untersucht und Wege der Konfliktbewältigung aufgezeigt werden.

Der Artikel von Klaus-Dieter Neumann wirft die Frage auf, ob wir in einer
Zeit der Epidemien des Wahnsinns leben, und weist auf konstitutionelle Kon-
fliktpotentiale hin, die sich aus der Bewußtseinsentwicklung der Menschheit
ergeben. - Um Konflikte in Familien und Familientherapie dreht sich das Inter-
view mit Helm Stierlin. Abschließend werden im Interview mit Friedemann
Schulz von Thun die Gesetzmäßigkeiten der menschlichen Kommunikation
unter die Lupe genommen.

Wir hoffen, daß Sie nach der Lektüre dieses FLENSBUGER HEFTES nicht
den Eindruck gewinnen, die Welt bestünde nur aus Konflikten. Aber auch die
Ansicht, es gäbe einen Lebensbereich des Menschen, der gänzlich frei von Kon-
flikten sei, ist eine illusionäre Wunschvorstellung. Jeder Konflikt ist eine Ent-
wicklungschance.

Es grüßt Sie Ihre
FLENSBURGER HEFTE-Redaktion
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